
Hallo Ihr Narren,

goht Euch zwischem Dunschtig und dem 
Aschermittwoch eppes aus

so denket dran und kommt zu mir ins Haus.
I bin do, i wos zwar it wie,

trotzdem krieget ihr alles vo mir.

   Euer Berndt Curssow

Klaus hat`s eilig
Wenn der Klaus aus dem Haus geht, hat er es 
meist eilig.
Leidtragende sind die Familienmitglieder.
„Wo ist mein Geldbeutel?“, „ich finde meinen 
Schlüssel nicht“, weiß jemand wo mein Handy 
ist?“. Das ist der Normalzustand. „Ich hab ei-
nen Termin und bin spät dran, bis später“ ruft 
er. Er rennt in die Garage, drückt auf den Tor-
öffner, springt ins Auto und fährt los. Leider 
bemerkt er nicht, dass 
das Garagentor nicht so 
hektisch ist wie er. Es 
braucht seine Zeit zu 
Öffnen. Leider länger 
als Klaus zum rausfah-
ren. Es quietscht und 
kracht.
Leidtragender war dies-
mal das Auto. Es hat 
nun ein bleibendes An-
denken an Dachreling 
und Heckklappe.

Wastel`s Urinprobe
Familie Sch. aus der Halde hat einen Hund mit 
Namen „Wastel“. Er kommt so langsam in die 
Jahre. In der letzten Zeit war er öfters undicht, 
was die Bettina besonders ärgert, wenn es in 
der Wohnung passiert. Man geht zum Tierarzt 
und bekommt nach der Untersuchung eine 
Aufgabe mit nach Hause: Am nächsten Tag 
soll eine Urinprobe abgeliefert werden.
Wie macht man das?

Bettina zeigt dem Wastel das 
Gefäß und erklärt ihm dass er dort 
reinpinkeln soll. Gesagt, getan. Der 
Wastel muss dringend raus. Bettina 
schnappt sich das Gefäß und geht 
los.
Sobald der Hund das Bein lupft, 
geht sie in die Knie, hält ihm das 
Glas hin und wartet.
Und wirklich, es klappt. Wastel hat 
beim 1. Mal ins Glas gepinkelt.
Da sag noch einer er wär ein 
„Dummer Hund“.


